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Berlin, 8. D⸗ zember. Die große Kom miſſton 
der aftikaniſchin Konferenz trat gefleen Nachmittag 2 
Uhr zu iner Spurg zuſammen, um dlejenigen 
Punkte, welche in der Sonnabend Sitzung nicht zur 
Erledigung gelangt find, in Berathung zu nehmen. 
Die Sonnabend Sitzung ſelbſt erſlrickte ſich bis in 
die achte Abendſtunde und betraf den von der Unter- 
kommiſſtion erſtatteten Bericht über dos Projekt der 
Kongo Schifffahrtsakte. An den Vorſchlägen der Un⸗ 
terkommiſſton wurden im Einzelnen nicht unweſent⸗ 
liche redaktlonelle Abändtrungen vorgenommem. In 
ihrer deſialtivtn Faſſuntz lauten die aus der Kommiſ⸗ 
ſions berathung herv rgegangenen Beſchlüſſe folgender 
maßen: 

Nachdem der Wiener Kongreß in den Artikeln 
108 bis 116 jener Schlußakte die ollgemelntn 
Grundſätze aufgeſtellt hat, welche die freie Schifffahrt 
auf ſchiffbaren Waſſerſtraßen regels, die verſchldene 
Staaten trennen oder durchſchnriden, und nachdem 
dieſe durch die Artit 15 und 16 des Bırljer Trak⸗ 
tats vom 30. März 1856 vervollſtändtigte Grund⸗ 
füge eine immer aus gedehn tere Anwendung auf die 
Jlüſſe Europas und Amerikas und ſpeziell auf bie 
in das Bereich des öffentlichen Richts übergegangene 
Donau gefunden, haben die Mächte, deren Bevoll- 
mächtigte zur Konferenz in Berlin zuſam wengetrtten 
find, beſchloſſen, fie ebenfalls auf den Kongo anzu⸗ 
wenden, auf feine Nebenflüſſe ſowohl als auf diejeni⸗ 
gen Gewäſſer, welche ihm gleichgeachtet find. Zu bile⸗ 
ſem Behufe haben fie folgende Artikel vereinbart 
Artikel 1. Die Kongoſchifffahrt ohne Ausnahme 
irgend einer Abzweigung oder Mündung biefrs Fluſ⸗ 
ſes iſt und bleibt völlig Frei für Handelsſchiffe aller 

Ladung oder Bab aſt, ſowobl für Wan | 

u enden Transport. Sie unterliegt 
den Be agen der gegenwärtigen Schifffabrtealte 

den iu hrung dieſer Atte feſtzuſetzenden 
lements. In Ausübung Liefer Schifffahrt werden 


veröffentlicht. 

Arti'el 3. Die Zuflüſſe des Kongos werden in 
jeter Hinſicht deuſelben Beſtimmungen unterworfen, 
als der Fluß, dem fie tributpflichtig Mad. Dieſelben 
Beſtim mungen werden angewendet auf die Füſſe und 
Bäche, ſowie auf die Sten und Kanäle der Terri 
terien, welche im tikel 1 8 2 und 3 der Dekla⸗ 
ration bezüglich der Handelsfreiheit in dem verkrags⸗ 
mäßig ſeſtgeſtellten Kongobecken abgegrenzt ſin d 

Art kel A. 
Seſtenkauäle, welche zu dem beſoaderen Zwecke ange- 


Mängel des Flußweges auf gewiſſen Strecken des 
Kongolauſes, feiner Zuflüſſe und der anderen Waſſer⸗ 
ſtcaßtn, die ihnen durch A'tikel 3 gleichgeſtellt find, 
Erſatz zu ſchaffen, werden, in ihrer Eigenſchaft als 
Kommuntkationsmittel, als Dependenzen dieſts Fluſſes 
angeſehen und gleichmäßig dem Handels verkehr aller 
Nationen gcöffset. Ebenſo wie auf dem Fluſſe kön ⸗ 
nen auf dieſen Straßen, Elſenbahnen und Kanälen 
nur ſolche Abgaben erhoben werden, welche nach dem 
Maßſtabe der Bau-, Uaterholtungs- und Verwal 
tungskoſten und der den Unternehmern geſchuldeten 
Vergütung be echnet find. Was die Beweſſung dieſer 
Abgaben anlangt, jo werden die Fremden und bie 


vollkommener Gleichheit behandelt. 
Der endgültigen Prüfung der Kommiſſton vor⸗ 
behalten: 
Da das Jatereſſe des allgemeinen Handels 


die Gegenden des oberen Kongo mͤglichſt ſchleunig 
durch elne ununterbrochene und zur Erleichterung 
ber Transporte greignete Straße mit deim Meere 
ta Vablndung geſetzt werden, jo wird zu ditſem 
Behufe eine Eiſenbahn, eine Landſtraße oder ein 
Kanal angelegt, welcher von Stanley Pool aus- 
gehend die Regionen der Kataralte entlang laufen 
wird, um den ſchiffbaren Theil des Fluſſes zu er⸗ 
reichen. Die Ausführung dieſer Arbeit wird unter 
den in den SS 1, 2 und 3 des gegenwärtigen 
Artikels vorgeſehenen Bedingungen der Ufermacht 
des Flußtheils anvertraut, in welchem die Katarakte 
gelegen find. Dieſe Macht wird die in Rede ſte 
bende Eiſenbahn, Landstraße oder Kanallintt er⸗ 
bauen und in Betrieb nehmen oder durch elne 
koyzeſſtonirte Geſellſchaft erbauen und in Betrieb 
nehmen laſſen und kann ſie bis zu dem Punkte 
verlängern, wo die große Schifffahrt auf dem Bin ⸗ 
neu fluſſe aufhört. 

Artikel 5. Za dem Zwecke, für die ihr oblie- 
genden techniſchen und Verwaltungs⸗Auegaben Deckung 
1 ſchaffen, kann die durch Artikel 7 eingeſetzte inter⸗ 
nationale Kommiſſion eventuell mit Ermächtigung der 
in ihr veitretenen Regierungen Anlethen aufnehmen. 
Eo iſt ſelbſtverſtändlich, daß die in der Kommiſſton 
vertretenen Mächte in keinem Falle als Bürgen ſür 
befagte Anleihen angeſehen werden können, es ſei denn, 
daß zu dieſem Zvecke eine Spezial-Konvention abge⸗ 
ſchloſſen würde. Der Ertrag ver in den drei Para ⸗ 
graphen von Art. 2 aufgezählten Abgaben wird vor 
weg zur Verzinſung und Amortiſtrung beſagter Au⸗ 
leihen nach Maßgabe der mit den Darleihern abge⸗ 
ſchloſſenen Abmachungen verwendet. 

Arukel 6. An den Kongo Mündungen wird 
entweder durch Initiative der Ufermächte oder auf 
Veranlaſſung der internationalen Kommiſſion ein Dua- 
rantäne-Etabliſſement gegründet, welches die Kontrolle 
über die ein und aus laufenden Fahrzeuge übt. Sei⸗ 
tens der Mächte wird ſpäter Entſcheldung getroffen 
werden, ob und unter welchen Bedingungen über die 
im Bertiche der Flußſchifffahrt verkehrenden Fahr 
ng. 5 geſundheite poltzelliche Ueberwachung ſtatifla 
en ſoll. 

Ariel 7. Es wirb eine internationale Kom ⸗ 
miſſton eingefept, welche für Augſührurg der Beſtim⸗ 
mungen der gegenwärtigen Akte Sorge zu tragen hat. 
Die Sgnatarmächte dieſer Akte, ſowie diejtulgen 
Mächte, welche ihr nachträglich zuſtimmen wir⸗ 
den, könen ſich j de durch einen Delegirten, in 
dieſer Komaaſſion vertreten laſſen. Keinem Delegir- 
ten ſteht mehr wie eine Stimme zu, jet im Falle 
er mehrere Reglerungen vertreten ſollte. Die Oe; 
halter und Bezüge der Agenten und Argeſtellten der 
internationalen Kommiſſion werden dem Ertrage der 
nach Artikel 2, SS 2 und 3, erhobenen Abgaben 


entnommen. 
In der Ausübung der Befugniſſe, 


Hinſicht auf dem Fuße völliger Gleichheit behandelt, 
ſowohl in Bezug auf die direkte Schifffahrt vom 
Meere nach den Binnenhäfen des Kongo und vice 
ver:a, als auch auf die große und kleine Küſten⸗ 
ſchifffahrt auf der Geſammtlänge dieſes Stromlaufts. 
Demnach wird auf dem ganzen Laufe des Kongo und 
ſelner Mündungen keinerlei Uuterſchled zwiſchen den 
Angehörigen der Uferſtaaten und denen der Nichtufer⸗ 
fasten gemacht, und es wird weder irgend welchen 
Oiſellſchaften oder Korporalionen noch Privatleuten 
eine aus ſchließliche Schifffahrtsvergünſugung gewährt. 
Diefe Beſtimmungen bilden fortan einen Theil des 
offentlichen internationalen Rechts. 

Artikel 2. Die Kongoſchifffahrt kann keinerlei 
Beſchränkungen noch Auflage unterworfen werden, bie 
nicht in der gegenwärtigen Akte ausdrücklich ſtipulitt 
wurden. Sle wird mit keintrlel Spapel⸗ oder Depot⸗ 
Verpflichtung, noch Verpflichtung zum Löſchen der La⸗ 

oder zu erzwungenem Aufenthalt belaſtet werden. 
In der ganzen Ausdehnung des Kongo werden die 
auf dem Ftuſſe tranſitirenden Schiffe und Waaren, 
welches auch ihre Herkunft oder ihre Biſtimmung fein 
möge, keinerlei Abgaben unterworfen. Es wird kei⸗ 
nerlei See- oder Flußzoll etab irt, auf das bloße Jak ⸗ 
tum der Schifffahrt bin, auch kelnerlel Abgaben auf 
die Waaren, welche ſich am Bord der Schiffe beſia⸗ 
den. Nur ſolche Zölle und Abgaben können erhoben 
werden, welche den Charakter von Entschädigungen für 
der Schifffahrt ſelbſt geleiſtete Dienſte baben, näm- 
lich: „1) Hafenzölle für die effektive Benutzung ge⸗ 
wiſſer örtlicher Anlagen, als Quals, Magazine u. j. w. 
u. ſ. w. Der Tarif dirſer Zölle wird derechnet nach 
Maßgabe der Bau Bund Unterhaltungekoſten beſogter 
örtlicher Anlagen und bie Anwendung derſelben finret 
Matt ohne Rückſicht auf die Herkunft der Schiffe und 
ihrer Ladung. 2) Lootſenabgaben für diejenigen Ab · 
thellungen des Fluſſes, wo die Anlage von Statio. 
nen geprüfter Lootſen nöthig erſcheinen könnte. Ver 
Tarif dieſer Abgaben wird eln firlrter und den 
geleifteten Dienftn entſprechender fin. 3) Abgaben, 
welche beſtimmt find, tie techniſchen und Verwaltungs 
Ausgaben zu decken, welche im allgemeinen Intereſſe 
der Schifffabrt gemacht werden, einſchlleßlich der ©- 
gaben für Leuchtthürme, Kanale und Balken. 
Abgaben letzterer Kategorien werden in eins erhoben. 
Sie werden baſirt auf den Tonneninhalt der Schiffe, 


n der für die unlere Donau angenommenen 
— 2 5 eo 2 har 8 den drei 

aragrap gezählten Zölle und 
Abgaben erhoben werden, bedingen keinerlei Differen- 


Artikel 8. 
welche ihr durch die gegemmörtigen Alte zugebilligt 
find, if die internationale Kommiſſton von der terri ⸗ 
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Halbehanblung und werden in jedem Hafen amtlich 


Die Strafen, Elſenbahnen und 


legt werden könnten, für die Nochtſchiffbar keit oder 


Nationalen der reſpiktiven Terrilorien auf dem Fußt 


ebenſo wie dasjenige der Zwvillſatton fordert, daß 
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mber 1884. 


gung der deutſchen Gewerbe an derſelben; Dr. W 
niger, Verbande direktor des Zentralverbandes der a 
Haus- und ſtädtiſchen Grundbeſipervertine Du !:! 
lands, bittet um Abänderung des Geſetzes über den 
Unterſlützungswohnſiz; Laudrath v. Spies und Mit⸗ 
glieder des Kreistages in Mobrungen bitten um Ein- 
führung dieſes Geſetzes in Elſaß ⸗Lolhringen. In 
das Kapitel der Kurloſitäten gehört die Pititlon eines 
Herrn Blauß zu Dresden, „dahln zu wirken, daß 
Sr. Majeſtät dem Kalſer thalkräftige Ursterſtützung 
bet Erledigung der ſorgenvollen Reglerungegeſchäfte zu 
Theil werde.“ 

— Unter den Druckſachen des Reichstags be⸗ 
findet ſich ein Bericht der 3. Abtheilung, betreffen 
ein Vorkommniß bei der Reichstagswahl im 1 
Wahlkrelſe des Reglerungsbezirks Poſen. Es handel . 
ſich um einen Mißbrauch der Kauzel zu Wahlzwecken Ki 
Danach ſoll der Probſt Wloszklewicz am Son a 
vor der Wahl bai Abhaltung des Vormittagsgottes 5 
dienſtes öffentlich von der Kanzel an ſämmtliche in 
der Kirche anweſende Perſonen folgende Aeußerun 
gethan haben: 

„Ihr wißt, daß Dienſtag Wah en ſtatifinden 
werden. Wir Brüder alle werden keinen anderen als 
den Fürſten Ferdinand Radztwill auf Antonin wäh⸗ 
len. Wenngleich Euch die deutſchen Gutsherren, wit 
es meiſtenthells im den beiden nördlichen Ortſchaften 
meiner Parodie geſchleht, aaf cinen deutſchen Müller 
oder Schulz lautende Wahlzettel austheilen werden, 
ſo nehmt, um den Zorn Eures Herrn zu vermeiden, 
dieſe an, jedoch vernichtet reſp zerreißt fie nachher, 
und kommt heute zu mir, um andere, nur auf den 
pp. Radztwill lautende Wahlzett, len. Möge 
jeder alſo mit dieſem Zettel gehen uad wählen, da⸗ 
mit die Zahl unſerer Stimmen größer werde. 

Die Adthellung war z var der Anſicht, daß bei 
der großen M jerität, mit der der Abgeordnete Fürſt 
Rar ziwill gewählt worden, die Wahl nicht zu be- 
anſtanden fe, andererſcits aber gelangte ſie zu der 
Auffaſſung, daß, wenn die Aeußerung des Probſtes, 
fo wie fie nach der Anzeige gelautet haben fol, bel 
Abhaltung des Goſtesdlenſtes öffentlich von der Kanzel 
gethan worden wärt, ohne daß jeitens der Behörde, 
zu deren Kruntniß der Vorgang gelangt iſt, eine Re- 


torlalen Autorität unabhängig. Die Mitglieder der 
internatlonalen Kommiſſtog, ſowie die von ihr er ⸗ 
naunten Agenten genießen in Aueüburg ihrer amt- 
lichen Obliegenhelten das Vorrecht der Unverlitzlichteit. 
Dieſe Garantie erſtreckt ſich auf die Geſchäftsräume, 
Bureaus und Archlve. 

Artikel 9. Die iaternationale Kongo-Kommij- 
fon wird ſich binnen ſechs Monaten nach Ratiſtkation 
der gegenwärtigen Akte konſiltuiren. Sie wird ſo 
raſch als möglich Schifffahrto⸗, Flußpoltzel⸗, Loot · 
ſen und Quarantäne Reglements ausarbeiten. 

Zu Artikel 12 liegen drei Vorſchläge, ein deut⸗ 
ſcher, belgiſcher und ein engliſcher vor. Din letzteren 
anlangend, jo faßt er gleich den anderen beiden die 
Möglichkeit in's Ange, daß das Kongo-, reſpektive 
Nigerbecken zum Schauplatz kriegeriſcher Konflikte wer⸗ 
den köonte, und ſchlägt im Hinblid darauf vor, die 
Schifffahrt auf dem Kongo reſp. dem Niger und ſei⸗ 
un Nebenfläffen, ſowie auf der hohen See, bis zur 
Entfernung einer Stemelle vor den Mündungen der 
beſagten Flüſſe nichte deſtoweniger für die Handels 
flaggen aller Nationen frelzulaſſen. Ausgenommen 
werden ſoll nur der Handel mit Kriegsvorräthen und 
Kohlen, welche für einen der kriegführenden Theile 
beſtimmt find. Aehnliche Beſtimmungen ſollen für 
die Kanäle, Landſtraßen und Eiſes bahnen, wie fie 
in den Artikeln 3 und 4 aufgeführt werden, 
gelten. 

Der amerikaniſche Bevollmächtigte behielt ſich 
einen Antrag auf die Neutral - Erklärung des Kongo ⸗ 
beckens vor. 

— Die Mitglieder den Kongo Konfe⸗ 
renn, welche anfänglich feſt angenommen hatten, 
daß die lißtere um die Mitte dieſes Monats 
würke, find jetzt darauf vorbereitet, vieleicht volle 4 
Wochen länger, ſedenfalls aber bis in den Januar 
hinein, fortarbeiten zu müſſen. Die Dinge nehmen 
eben durch die erforderlich gewordene Feſtſtellung geo 
graphiſcher Grenzen eine ungeahnte Ausdehnung an, 
welche man indeſſen alljeitig um jo mehr gut heißt, 
als dadurch am beſten dem Hauptzweck der Konferenz 
künftigen Verwickelungen vorzubeugen, genügt wird. 

— Dampfer „Catania“ hat mit dem Ablö⸗ 
ſungs Kommando für S. M. Kanonenboot „Hyäne“ 
am 31. Oktober cr. Adelaide erreicht und am 4. 
Nobember cr. über Aden die Helmreiſe fortgeſeßt. 

— Geſtern Nachmittag fand im Reichs kanzler⸗ 
Bolats unter Vorſitz tes Minifter - Bräfidenten Bis- 
maick eine Sitzung bes preußiſchen Staats- 
miniſteriums ſtatt. 

— Die Veränderungen, welche in der Beſetzung 
der Poſtdampfer⸗Kommiſſion von Seiten des Zentrums 
in den lezten Tagen vorgenommen worden find, wer⸗ 
den allgemein dahin aufgefaßt, daß fi vie bisherigen 
Zentrums Mitglieder dieſer Kommiſſton in Bezug auf 
die Behandlung der Vorlage nicht in völliger Ueber 
einſtimmung befanden, und daß es zweckmäßig ſchlen, 
eine gewiſſe Homogenität unter denſelben herzustellen. 
Ob die gegenwärtige Zuſammenſetzung der Kommiſſlon 
ine der Vorlage günſtigere if, als vordem, bleibt ab ⸗ 
zuwarten. Wie im Uebrigen verlautet, wird weder 
das Zentrum, noch die deutſchfreiſinnige Partel einen 
für die Mitglieder bindenden Fraklionsbeſchluß faſſen, 
es vielmehr Jedem überlaſſen, nach eigenem Eımefjen 
Stellung zu dieſer Frage zu nehmen. 

— Der Beſitzer von Angra Bequenna, 
Herr Lüderitz, weilt eben in Berlin, wo jeine 
Auweſenheit nötbig iſt wegen der Anſprüche, die ſel⸗ 
tens engliſcher Firmen erhoben werden; die Frage 
dürfte durch ein internationales Schiedegericht entſchle⸗ 
den werden. 

— Dem Reichstag iſt das zweite Verzelchniß 
der eingelaufenen Petitionen zug gangen. Die Han⸗ 
delskammein zu Hannover, Harburg, Lüneburg und 
Köln a. Rh. bitten um Annahme der Poſtdampfer⸗ 
vorlage. Rechts anmalt Dr. Eckelts und Gen. zu 
Göttingen überreichen eine von ihnen an den Reichs⸗ 
kanzler bezüglich dieſer Vorlage gerichtete Abdeeſſe. 
Bürgermeiſter Chemnitz und Gen. in Hadersleben bit ⸗ 
ten um Bewihigung der Mittel zum Erwerb von 
Grundſtücken behufs Herſtellung eines Dienſtgebäudes 
für die Oberpoftdircktion daſeldſt. Für Erhöhung der 
Getreidezölle ind zwei weitere Petitionen eingegangen ; 
die eine von Bauern des Keriſes Düren um Er⸗ 
höhung anf 5 Mark, die andere von 3610 Bauern 
aus verſchiedenen Ortſchaften der würtembergiſchen 
Bezirke Ulm, Geislingen und Heldenheim. Die Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbekammer für Oberbalern (München) 
bittet um Ernennung eines Reiche kommiſſars für die 
Weltausſtellung in Antwerpen und für Bewilligung 
einer Subvention aus Reſchemitteln für die Betheili⸗ 
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Es wird daher der 
Reichskanzler um Anſtellung einer amtlichen Ermitte⸗ 
lung über den Thatbeſtand erſucht. 

— In einem im Fahre 1880 ergangenen ge- 
meinſchaftlichen Erlaſſe der Miniſter des Innern und 
der Fin uzen iſt bezüglich der bel der Borab⸗ 
ſchätzung von Randver⸗Flurſchäden 
thätig geweſenen Ortseiugeſeſſenen ausgeſprochen wor⸗ 
den, daß die Mitwirkung der Ortsvorſtände, ein⸗ 
ſchließlich der Bürgermeiſter der nicht kreistximirten 
Städte, bei den erwähnten Vorabſchätzungen zu den 
Dienſtobliegenheiten dieſer Gemeindebeamten gehöre und 
daß denſelben deshalb cine beſondere Vergütung für 
ihre desfallſigen Bemüzungen nicht zuſtehe. Im 
Anſchluſſe hieran haben bie 


fi vorkommenden Falls den de: 
fallſtgen Geſchäſten gleichfalls unentgeltlich zu unter: 
zühen haben. 15 

— Die Verhandlungen der vom Zentral ⸗ 
verbande deutſcher Indufrieller ein⸗ 
geſetzten Kommiſſton zur Vorberathung des vorläufigen 
Normalfiatuts haben in den letzten Tagen in 
Frankfurt a. M. unter Betheiligung von Vertretern 
der wichtigſten Berufsverbände Deutſchlands ftattgefum- 
den und ein nach den dortigen Beſchlüſſen abgefaßtes 
Exemplar der Statuten {fl bereits dem Reichs-⸗Ber⸗ 
ſicherunge amt eingereicht worden. 

Im dürfte die Bera⸗ 


Rrichs Versicherungsamt 
thung über die von den Handelskammern und ge- 
werblichen Vereinen eingegangenen Abänderungs⸗ An ⸗ 
träge vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen be⸗ 
ginnen, fo daß das deſi ative Normalſtatut noch ge⸗ 
2 Er dirſes Monats zur Beröffentlihung gelangen 
t. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Dezember. Nach einer höheren 
Beſtim mung der Juſtißbehö rde wird nicht in Neu⸗ 
ſtettin der Ban eines Zentral- Gefäng⸗ 
niſſes für Bommer flatifinden, ſondern in 
Belgard, wo in einer kürzlich abgehaltenen Stadt⸗ 
verorbnetenfipung die Hergabt eines Terrains von 16 
Morgen behufs dieſes Unternehmens bewilligt wurde. 
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— In Dramburg wird die Gründung einer Fo. t ⸗ 
bil dungsſchule beabſichtigt. 

— Landgericht. — Strafkammer 3. 
Sitzung vom 9. Dezember. Die verehelichte 
Schreiber Auguſte Feiſtel hatte, wit jo viele Frauen, 
mit ihrem Manne ihre liebe Noth, weil derſelbe des 
Abends weit lieber in der Nachbarſchaft in einer 
Keſtauration, als in der Häuslichkeit weilte. Im Juni 
d. J. wollte fie ſchließlich ein Radilalmittel verſuchen, 
um die Entfernung ihres Mannes aus der Reſtauration 
zu erwöglichen. Daſſelbe erwies ſich jedoch nicht als 
ſehr probat, denn anſtatt die gehofite Beſſerung beim 
Manne berbelzuführen, brachte es die Frau auf die Anklage⸗ 
bank. Dleſelbe hatte nämlich ihrer Aufwärterin, der 
unverehel. Emilie Gehrke einen Brief diktuut, in welchem 
die Wirthſchaft in der betreffenden Reſtauration ſehr 
ſchlecht gemacht und unter anderm behauptet wurde, 
das dort angeſtellte Dienſtmädchen pflege unanſtändi⸗ 
gen Umgang mit den Gäſten. Auch über den Ver ⸗ 
kehr der Polizeibeamten in der betreffenden Reſtaura⸗ 
tion waren unwahre Angaben gemacht. Ditſer Brief, 
ſowie ein zweiter ähnlichen Inhalts wurde an die 
königl. Polizei - Direktion geſandt und da durch bie 
angeſtellten Recherchen die darin behaupteten That · 
ſachen nicht erwieſen wurden, ſuchte man nach dem 
Abſender der Briefe und es gelang auch, Frau Feiſtel 
und die Gehrke zu ermitteln. Dieſelben hatten ſich 
heute wegen Beleidigung zu v. rantworten, dieſelben 
legten auch im Ganzen rin Geſländniß ab und be ⸗ 
autragte der Herr Staatsanwalt eine Geldſtrafe von 
je 50 Mk. Der Gerichtshof war jedoch der Anſicht, 
daß die Beleidigungen ſo ſchwere, daß es nicht ange 
zeigt ſei, auf eine Geldſteafe zu eikennen und verur⸗ 
theilte deshalb jede der Angeklagten zu 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß. 

— Nach dem in der geſtrigen Generalverfamm- 
lung der pommerſchen Papierfabrik Hohenkrug vorge 
tragenen Geſchäftsbericht vom 1. Juli 1883 bis 30. 
Juni 1884 bezifferte ſich der Umſatz auf Mark 
1,042,208 gegen Mark 1,033,350 in 1882/83 
und Mark 307,122 in 1876/77. Das Etabliſſe⸗ 
ment hat in den letzten Jahren regelmäßige Fort⸗ 
ſchritte gemacht, ſowohl in Bezug auf die Erträge als 
auf die Herſteuung ſeiner Produkte. Man hat die 
Fabrikation der billigen Sachen, wie Zeitunge druck 
und geringe Packpapiere, prinzipiell verlaſſen und ge- 
gen Ende des letzten Geſchäfts jahres die Einrichtungen 
für die Erzeugung von größeren Maſſen Poſtpaptere 
und anderer feiner und werthvollerer Stoffe getroffen. 
Dieſe maſchinellen Verbeſſerungen bei der großen Ma⸗ 
ſchine verurfachten einen Stillſtand von ca. 4 Wochen, 
woher die Produktion von 40,109 Zentnern in 
1882/83 auf 38,542 Zentner in 1883/84 zu⸗ 
rückging; 1876/77 betrug fie 12,585 Zentner. Die 
neuen Anſchaffungen haben ſich vollſtändig bewährt; 
die Maſchine lieferte ein gutes Fabrikat, bei einer 
nunmehrigen Mehrproduktlon von ca. 25 Prozent. 
Die Inventur- Vorräthe betrugen M. 289,390,38, 


davon M. 125,415.15 für fertiges, oder in Fertig 


ſtellung begriffenes Papier, das weſentlich gegen feſte 
Der durch die erwähn 
ten Umänderungen verurſachte Stillſtand hat das Er d⸗ 
reſultat ſelbſtredend geſchmälert, und der Gewinn be⸗ 
trägt M. 73,554 gegen M. 100,356 in 1882/83. 
Beſchloſſen wurde eine Dividende von 5 Prozent vom 
Aktienkapital von M. 450,000 zu vertheilen und 
den Reſerveſond mit M. 10,000 zu botiren, dir 
jetzt M. 20,000 beträgt. — Das Etablifjement 
ſteht jetzt mit M. 556,100 zu Buch; nach den 
Taxen vom Rathszimmermelſter Kämmerling in 1882 und 
30. Juni 1884 iſt der Aſſekuranzwerth mit Zuſchlag 
der reellen Wirthe für nicht verſicherle Gegenſtände, 
wie Waſſerkraft, Grund und Boden, Kanäle Mark 
1,032,000. Die Fabrik beſchäftigt 220 Arbeiter 
und zahlte M. 96,049,70 für Löhne. Dieſer 
Aufſchwung des Gtſchäfts veranlaßte den Auffichts⸗ 
rath, die Erhöhung des Aktienkapitals um Mark 
350,000 vorzuſchlagen, was beſchloſſen wurde. — 
Gewählt wurden zum Auſſichtsrath Herr Otto Kühne 
mann, zu Reviforen die Herren H. G. Petſch, Di⸗ 
rektor Reppenhagen und Kommerzienrath Haler. 

— Herr J. C. Krauſe in Stralſund hat 
auf eine Dampfregulirungsvorrichtung für Schrauben 
dampfer ein Patent erhalten. 

— Seit einer Reihe von Jahren hat die hie⸗ 
fige Polizeidirektion den Inhabern von Verkaufs- 
geſchäften während der beiden letzten Sonntage vor 
Weihnachten Erleichterungen in ihrem Geſchäfls verkehr 
gewährt, beſonders dadurch, daß ihnen geſtatttt wor · 
den if, an dieſen Tagen in ihren Läden Gegen ⸗ 
ſtände zur Schau auszuſtellen. Auch in dieſem Jahre 
ſoll den Geſchäftsinhabern dies geſtattet ſein, und 
zwar am den Sonntagen am 14. und 21. d. M., 
jedoch flad die Stunden des Gottes dienſtes (Vormit⸗ 
tags von 9 bis 11 und Nachmittags von 1 bis 3 
Uhr) hiervon ausgeſchloſſen. Verſchiedene Geſchäfts⸗ 
inhaber, welche am vergangenen Sonntage ihre Schau⸗ 
fenfler nicht verblendet hatten im guten Glauben, die 
betreffende Erlaubniß wäre bereits ertheilt, find des⸗ 
halb zur Anzeige gebracht worden. i 

— Die ſchon in Ausſicht geſtellte anti- 
ſpirttiſtiſche Soteer des Herrn Cumber⸗ 
land wird, wie nunmehr feſtſteht, am Freitag Abend 
im großen Saale des Konzerthauſes fatifinden. Mr. 
Stuart Cumberland hat überall mit ſeinen an Wun⸗ 
der grenzenden Produktionen, die er in der Haupt⸗ 
ſache gegen den Spiritismus und deſſen unglaub- 
liche Aus wüchſe vollzieht, ſenſationellen Beifall gefun- 
den und iſt ihm ſelbſt von den hoͤchſten Herrſchaften 
die uneingeſchränkteſte Anerkennung zu Theil gewor⸗ 
den. Wir haben unſern Leſern über die die Oeffent⸗ 
lichleit außerordentlich beſchäftigten Arbeiten des Mr. 
Stuart Cumberland, ſein Gedankenleſen, ſein Nadel- 
finden, ausführliche Berichte gegeben und ſteht zu er⸗ 
warten, daß die ſogenannte Seance am Freitag vor 
ausverkauftem Saale vor ſich gehen wird. 

— Der beliebte und gewiſſermaßen auch be⸗ 


rühmte Reuterdarſteller Herr Th. Schelper if vom 


Scklage gerührt worden. Eine Seite ſeines Körpers 
iR vollſtändig gelähmt, an ſeinem Aufkommen wind 
gezweifelt. 

— Fräulein von Alz xander iſt aus dem 
Verbande unſeres Stadttheaters ausgeſchieden, um bie 
Direktion des ihr gehörigen Theaters an der Wien in 
Wien zu übernehmen. Sie bat an Herrn Direktor 
Albert Schirmer tine Konventionalſtrafe von 
1000 M. bezahlt, kontraktlich belief ſich deren Höhe 
auf 1500 M. 

— Der bei dem Bauern Hohn in Sabes bei 
Pyrltz in Die nſt lebende Knecht Aug. Kalſer fiel 
am 5. d. Mis., cls er bei einer mit 2 Pferden be⸗ 
triebenen Häckſelmaſchine beſchäſtigt war zu Boden, 
und gerieth mit der linken Hand in das Kammrad, 
durch welches ihm 4 Finger abgeſchuttten wurden. 
Kaiſer iſt in der Krankenanſtalt „Bethanien unter⸗ 
gebracht. 

— In der Zeit vom 30. November bis 6. 
Dezember ſind hierſelbſt 21 männliche, 10 weibliche, 
in Summa 31 Perſonen polizeilich als verſtorben ge- 
meldet; dar anter befanden ſich 12 Kinder unter 5 
und 7 Perſonen über 50 Jahre. 

— Uns wird geſchrieben: In Kolzo w, 
Kreis Uſedom⸗Wollin, find die Maſern in ſolchem 
Maßſtabe ausgebrochen, daß von über 100 Kindern 
nur gegen 20 die Schule beſuchen lönnen und doch 
wird dieſelbe polizellicherſelts nicht geſchloſſen. 


Kuuſt und Literatur, 
Meinhold, „Eben⸗Ezer, Predigten über die 
Evangelien des Kirchenjahres“. Anklam, Bugen- 
hagenſuft. Mit dem Bilonif des Verfaſſers. Wer 
den Verfaſſer kennt und ſchon in der Küche gehört 
hat, der weiß, was ihm in dieſem Buche geboten 
wird. Die Predigten find ebenſo geiſtvoll als ſtreng 
kirchlich, ebenſo praktiſch und in das Leben eingrelfend 
als baſtrend auf ſtreng wiſſenſchaftlicher Bildung, und 
konnen daher warm empfohlen werden. [342] 
Aus Kaifer Wilhelms Jugendzeit. Leipzig 
bei Greßner u. Schramm. Mit vielen Drigianl- 
zeichnungen und Nachbildungen von Gemälden und 
Kupferſtichen. Für wenige Mark wird hier ein Pracht. 
werk geboten, welches wir jedem Vater lande freunde 
warm empfehlen können und welchts ein herrliches 
Geſchenk zu Weihnachten bilden dürfte. Text wie 
Bilder find des hohen Gegenſtandes durchweg würdig. 
[340] 
Karl Gerok, „Der letzte Strauß“. Stutt- 
gart bei Greiner und Pfeiffer. Der Dichter ift wohl 
allen Leſern, welche für christliche Dichtung und für 
deutſche Lyrik ein Intereſſe haben, ſchon bekannt. In 
dem vorliegenden Buche bittet er nur einen Strauß 
von Blumen, welche er in dem Leben der Menſchen 
geſammelt hat, und welche mit ihrem ſüßen Dufte 
gar manches Herz und Gemüth der Menſchen erqulcken 
und erfreuen dürften. Mögen viele Menſchen dadurch 
getröſtet und geſtärkt werden. [337] 
Ottilie Balfy, „Die richtige und billige 
Ernährung“. Kochbuch und Haus haltungelehr 4 
dein ſparſamen . Leipzig bei Franz Dur ker. 
Das Buch zeichnet ſich vor den andern uns bekannten 
Kochbüchern dadurch aus, daß es auf wiſſenſchaftlicher 
Baſe beruht und nicht für Gourmands und Lecker⸗ 
mäuler, ſondern für das Haus geſchrieben iſt, und 
lehrt, wie man mit Wenigem gute, nahrhafte und 
wohlſchmeckende Speiſen herrichten könne. Wir können 
das Buch warm empfehlen, der Preis von 1,50 M. 
ift ein ſehr billiger. [341] 
Als Kalender können wir empfehlen: „Den 
Vetter aus Bremen“, Bremen bei C. Rocco, Preis 
50 Pf., mit trefflichen plattdeutſchen Gedichten, Ge⸗ 
dichten für Kinder ꝛc., kurz, ganz im Volkstone ge⸗ 
ſchrleben, mit reichem Inhalte. [335] 
— Was das Heimchen zirpt. Lie⸗ 
der der Liebe von Eruſt Roeder. Saarlouls 
1884. (Verl. von Franz Steln. Preis: 1 Mk.) 
Auf feine i. J. 1882 veröffentlichte Sammlung fıt- 
ſcher und aumuthender Gedichte: „Junges Leben“ 
läßt der junge Lyriker ein Bändchen Liebes ⸗Lleder fol- 
gen: „Was das Heimchen zirpt.“ Die Gedichte 
von Ernſt Roeder befunden ein herzinniges Gefühl 
und eine formgewandte Sprache. Ste erwärmen und 
erheben unſer Gemüth, weil ſie dem Dichter aus der 
Seele quillen. Stine Lieder find, wie er ſelbſt fingt, 
ſchlicht, aber fle reden ins Herz hinein. Die klang ⸗ 
vollen Dichtungen find bereits mehrfach von namhaf⸗ 
ten Kompon ſten in Muſik geſetzt. Wir müſſen es 
uns leider verſagen, die hübſcheſten dieſer Lieder, 
welche Zeugniß geben von der Macht echter und inni- 
ger Liebe, unſeren Leſern zu zitiren, und empfehlen 
dafür den Freunden ſchöner Poeſie, das Büchlein fil⸗ 
ber zu leſen. Möge das Publikum den Dichter lieb 
gewinnen und derſelbe bald einen hervorragenden Platz 
im deutſchen Parnaß einnehmen. H. 8. 


— Herr Direktor Emil Schirmer, der 
zur Zelt als Gaſt am Carola-Theater in Leipzig 
auftritt, hat daſelbſt bei Publikum und Preſſe eine 
ſehr warme Aufnahme gefunden. Uns vorliegende 
Leipziger Blätter ergehen ſich in ſchmeichelhaſten Lobrs- 
erhebungen des Herrn Direktors Emil Schirmer als 
Kantſchukoff in „FJatinitza“ und Kalchas in der 
„Schönen Helena“. Da das Carola-Theater wäh⸗ 
rend des Schirmer 'ſchen Gaſtſpiels immer hübſch be⸗ 
ſucht war, wird der ſtnanzielle Erfolg unſeres 
beliebten Künſtlers auch ein zuftiedenſtellender gewe⸗ 
ſen ſeln. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Das beſte Weihnachtsgeſchenk wählt ohne 
Zweifel Derjenige, der darauf flieht, daß in demſelben 
das Praktiſche, Nützliche mit dem Eleganten, das 
Auge Erfreuenden verbunden if, und wo könnte 
dieſes beſſer vereint zu Tage treten, als in einer guten, 
ſolid konſtruirten und dauerhaften Nähmaſchine. Wie 
viel kann elne gute Hausfrau mit derſelben ſparen 
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und welch herrliche, dauerbaftt Arbeiten kann fie mit 
derſelben vollbringen! Die Singer Co. if dafür 
bekannt, daß ſte nur gute Waare liefert und bemüht 
iſt, durch fortwährende neue Erfindungen und prak⸗ 
tiſche Verbeſſerungen ihr wohlerworbents altes Re ⸗ 
nommee nicht nur zu erhalten, ſondern auch zu er⸗ 
böhen. Ihre Original Singer Nähmaſchinen, wle fie 
hier in der Haupiniederlage dis Herrn G. Neid⸗ 
linger in verſchiedenſter Auswahl und zu den 
mannigfachſten Zwecken zu haben ſind, erfreuen ſich 
eines Weltrufes und das Publikum hat das beſte 
Urtheil inſofern über dieſelben geſprochen, als es in 
einem einzigen Jahre über 600,000 derſelben zum 
Gebrauch ankaufte. 

— Ein Wiener Schauſpleler, der 
ſich ſtets in kleinen pekunlären Kalamitäten befindet, 
hat die Gewohnheit, ſeine Freunde unter dem Vor⸗ 
wande eines ihm bevorſtehenden glücklichen Bamillen- 
Ereigniſſes und der daraus für ihn erwachſenden Noth⸗ 
lage, um Gelddarlehen anzugehen. Vor einiger Zeit 
richtete er an einen befreundeten Bankier einen Eil- 
brief folgenden Inhalts: „Lieber Freund! Meine 
Frau. . Familier zuwachs naher brvorſtehend 
Nothlage .. . 200 Fl... Dank.. . Pünktliche 
Rückerſtattung ce... Der Bankier beellte ſich, dem 
Wunſche des Schauſpielers nachzukommen und ihm 
die verlangte Summe zu überſenden. Nach drei Mo- 
naten — der Künſtler hatte mittlerwelle die ganze 
Geſchich te total vergeſſen — erhielt der Bankler aber- 
mals kinen Brief, ta dem es hieß: Lu ber Freund 
Meine Frau... Jamiller zuwachs nahe bevorſtehend 
. . . . Nothlage .. . 200 Fl.... Dank. Pünktliche 
Rücker ſtaltung u. ſ. w.“ Am nächſten Tage erzielt 
der Schauſpieler ein Schreiben folgenden Inhalts: 
„Verehrter Freund! Empfangen Sie meinen herzlichen 
Glückvunſch zu dem wunderbaren Naturfpiel, welches 
ſich in Ihrer Familie zugetragen hat. Ich habe ſchen 
von Drillingen, ja ſelbſt von Vitrlingen gehört, aber 
von Zwillingen, von denes einer um brei 
Monate ſpäter zur Welt kemmt, iR mie bleher 
nichts bekannt worden. Wenn Sie nichts dawider 
haben, werde ich dieſen phänomenalen Fall einem be- 
freundeten Gynäkologen mittheilen. Ihr ergebener .“ 
— Tableau. Der Schauſpieler glich einem um zwei ⸗ 
tauſend Jahre ſpäter geborenen Zwillingsbruder Loths. 

— (Erfroren.) Anfangs litzter Woche wurden, 
laut „N. Z. Z.“, zwei Reiſende auf der 
Straße des Großen St. Bernhard unweit des 
Hoſpizes erfroren aufgefunden. Der Schneeſturm, 
welcher in jener Gegend an dem betreffenden Tage 
wüthete, hat die Unglücklichen wahrſcheinlich vir⸗ 
hindert, den nahen Schutz des Hoſplzes aufzuſtaden, 
jo daß dle ermüdteten Wanderer von dem tüdifchen 
Schlafe erfaßt wurden, aus dem man nicht mthe 
aufwacht. 

— (Ans der Schule.) Lehrer: Nehmen wir 
tin Beiſpiel, jo wird es herauslommen. Wenn du 
in jeder Hand drei Arpfel tragen kannſt und gehſt 
dreimal in die Kammer, um Aepfel zu holen, was 
erhäliſt du daun? — Schüler: Wenn es heraus- 
cc © 
L Gachtbild.) Kondukttur (die Wagenthür 
aufreißend): „Wagen wechſel!“ — Stutzer (schlaf 
trunken): „Bit? ſchön, sur noch ein einziges Mal 
prolongir'n's ihn!“ 

Magdeburg, 4. Dezember. Ein Prozeß, 
der jetzt beim hieſigen Landgericht anhängig iſt, wird 
in den beiheiligten Kreiſen viel von fi reden machen. 
Die deutſche Reichs fechtſchule, ſelbßſtändiger Verband 
Leipzig für ſich und als Rechtsnachfolger des 
Verwaltungsrathes des Reichs walſenhausfonds zu Lahr, 
vertreten durch den hleſigen Rechtsanwalt Dr. jur. 
Fleiſchhauer, klagt gegen die deutſche Riichsfechtſchule 
m Magdeburg, vertreten durch ihren Vorſißenden, 
ihren Vorſtand und ihre Mitglieder, die Herren Ge⸗ 
reralagent Nadermann, Baumelſter H. Müller, Kıuf- 
mann 8 Michel, Verſicherungs⸗Juſpeltor Schwecken ⸗ 
dieck, Kaufmann Max Jänſch, Stadtrath O. Fiſcher, 
Rentier Peters, General Agent Zacharias, die Es ben 
dis verſtorbenen Partikulins Schönemann, Literat 
Hirold, Poſtſekectür C. Bergmann, Emil Höffte ıc., 
wegen 296,499.32 Mark nebſt Zinſen. Der Klage⸗ 
antrag geht dahin: „Die Beklagten ſolidarlſch zu 
verurthellen, an den Jonds dis deutſchen Relchswal⸗ 
ſenhauſes zu Lahr die gexannte Summe zu zahlen 
und denſelben die Koſten des Verfahrens zur Laſt zu 
legen.“ Die Klage gründet ſich im Weſentlichen 
darauf, daß die Beklagten ſchuldig fein, die geſam⸗ 
melten Gelder zwedentſprechend, d. h. angeblich für 
das Relch swalſenhaus in Lahr zu verwenden, und 
zwar zufolge der Statuten, der Stiftungsprotololle, 
öffentlicher Aufrufe ꝛc. der Reich sober fechtſchule zu 
Magdeburg. Die über 20 Bogen ſtarke Klage nebſt 
Bellagen, die auf mechanischem Wege vervielfältigt 
worden, iſt den Beklagten bereits zugeſtellt worden 
und ts fleht Verhandlungstermin am 22. Januar 
1885, 11¾ ußr Mittags, vor der 3. Zwilkammer 
dis k. Landgerichts hier an. Auf den Ausgang bie- 
ſes Prozeſſes, der die weiteſten Kreiſe intereſſiet, darf 
man mit Richt geſpannt ſein. 


Aus Thüringen, 5. Dezember. Die 
Zacher ' ſchen Eheleute in Ingersleben betreiben einen 
Lumpenhandel. Die Frau fand nun am Sonntag 
unter aufgtkauſten Lumpen eine Papierdüte, deren 
Inhalt aus einer weißen, mehlartigen Maſſe beſtand. 
Sie ſowie eine zugezogene Bekannte hielten dieſe Maſſe 
für Kartoffelmehl, und Frau Zacher verwendete davon 
etwas zur Zubertitung von rohen Karteffelklößen. 
Kaum hatte man von dieſen etwas genoſſen, als ſich 
auch bei allen Theilnehmern Uebelſein und Erbrechen 
einſtellte. Der Herbeigeholte Arzt konſtatirte eine Ar⸗ 
ſenilvergiftung. Der Ehemann Zacher ſtarb noch am 
Sonntag, die übrigen Perſonen liegen ſchwer krank. 
— In der Nähe von Waſungen befand ſich dieſer 
Tage ein mit vier Pferden beſpanntes leerts Fuhr⸗ 
werk gerade auf einem Bahnübergange, als die von 
einer entfernten Station bediente Barriere niederſiel 
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und ſich zwiſchen Pferd und Wagen ſeukte. b 

Geſchirrführer vermochte noch raſch die beiden vorderen 
Pferde abzuſchirren, in dieſem Avgenblick brauſte dcn 
Schnellzug von Meiningen heran und riß das We) 
fährt mit ſich fort; der Wagen wurde zertrümmer 
tines der Pferde ſofort getötet, das andert muß! 
ſpäter erſtochen weden. Wäre das Fuhrwerk belabe 
geweſen, jo hätte ſchweres Unglück für die Paſſagie 
des Zuges entſtehen können. 


Viehmarkt. 

Berlin, 8. Dezember. Amtlicher Marktberi 
vom ſtädtiſchen Zentral⸗Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 2624 Rinder, 864 
Schweine, 1105 Kälber, 4763 Hammel. 

Rinder konnten bei zögerndem Geſchäft un 
verhältnißmäßig ſchwachem Export die vorwöchentlicht 
Prelſe nicht ganz halten. Nur gute und beſſere Kuß 
wurden höher bezahlt. Es bleibt großer Ueberſtand 
1. Qualität brachte 56—59 Mark, 2. Quali 
47—51 Mark, 3. Qualität 40 — 43 Mark u 
4. Qualität 36—39 Mark pro 100 N 
Fleiſchgewicht. 5 

Inländiſche Schwelne, wenn auch ihr Ha 
del ſchleppend ging, erreichten die vorigen Montag 
Preiſe; bei Balonyerm verlief derſelbe bel ſteigend 
Prelſen reger. Trotz nicht bedeutenden Exports w 
der Markt ziemlich geräumt. Man zahlie für MA 
lenburger circa 49 Mark, für Pommern und gi 
Landſchweine 44 — 47 Mark, Senger und Schwen 
3. Qualität 41 — 43 Mark pro 100 Pfund U 
bendgewicht und 20 Prozent pro Stück Tara; Baß 
nyer circa 47 Mark pro 100 Pfund Lebendgewiß 
bei 45— 50 Pfund Tara pro Stück. . 

Auch der Kälber handel erfühte nicht die H 
wartung der Verkäufer; ſeltſt beſte ſchwere Kal 
welche noch immer knapp find, konnten die vorwöche f 
lichen Prelſe nicht ganz halten. Beſte Dualiid 
brachte 45 — 52 Pf., gute ſchwere Waare circa 9 
Pf. und geringere Qualität 32 — 42 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Das Angebot von Hammeln war für d 
jeptgen Bedarf anſcheinend zu reichlich, insbeſondere U 
guter und feinerer Waare. Dir Markt wird daß 
bei unbedeutendem Export und laugſamem Berl 
nicht geräumt. Es wurde gezahlt für befie Dual 
44 48 Pf., beſte engliſche Lämmer bis 52 Pi 
und geringere Qualität 35 — 40 Pf. pro 1 Pf 
Fleiſchgewicht. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stein . 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Danzig, 8. Dezember. Amtliches Ergebniß ) 
hier ſtattgehabten Relchstags⸗Erſatzwahl. Es tr ! 
13,669 Stimmen abgegeben, davon erhielt She 

(dfreiſ.) 6372, v. Ermftyaufen (konſ.) 2985, Pin 
Landmeſſer (kler.) 2857 und Jochen (Soziald.) 14% 
Stimmen Zwiſchen Schrader und v. Ernſihauſe, 
findet mithin eine engere Wahl ſtatt. 3. 
Franlfurt a. M., 8 Dezember. 
Handelskammer hat beſchloſſen, ben N 
Subveutlons- Vorlage in einer Eingabe a 
Rerium für Handel und Gewerbe dahin zu peil 
daß bei den in Ausſicht genommenen Dam 


2 
* 


Rotterdam und Antwerpen geleitet „ zu 
Zwick in dieſem für die Ein- Au 
Öranffurt a. M. in Betracht kommenden SuM 7 
3 Komtoirs, ferner kombinirte Elſenbe 4 1 
ampferfrachten und beſtimmte Einlieferung tern “ 
einzurichten find, — Eine 2 eee . 7 
ſchloſſen, um in Hinſicht auf die Kündigung verſch“ 
dener Verträge zwiſchen der löniglichen Eiſenbahnn 
Direktion und der heſſiſchen Ludwigsbahn eint D 
lezung der Frankfurter Eſſenbahn-Verhäliniſſe zu gebe 1 f 
zu dem Zwede, daß Frankfurt in Hinſicht auf 
bevorſtehende Vollendung der Main⸗Kanallſatien m 
der Hafenbauten alle diejenigen Fracht Vergünſtigunhe 
endlich erhält, welche die Rhein-⸗Umſchlageplähe, in 
beſondere Mainz und Mannhelm genichen. u‘ 
Paris, 8. Dezember, Der Stuat genehmigt 
ſämmtliche Artikel der Wahlreſormvorlage in der MI 
der Kommiſſſon beſchloſſenen Faſſung und nahm DM 
auf die Vorlage im Ganzen mit 136 gegm 
Stimm en an. 
Ja der Depulirtenkammer beantragte der 
Beſeitigung des Kultus budgtts. Der Bischof 
uklärtt, die Kammer habe nicht das Rd 
Kultus budget zu bejeitigen, denn das würde e. * 
kändigung des Konkordatts ſein. Der erste 
des Kultusbudgets wurde hierauf mit 378 geg 
Stimmen angencmmen. Sodann wurde r 
Einſpruchts des Kultusminiſters die von der K 
fion vorgeſchlagene Herabſetzung der Beſoldu 
Biſchöfe und Erzbiſchöfe genehmigt. e . 
London, 8. Dezember. Das Blaubuch 
Angelegenheiten Süd-⸗Afrilas enthält eine Dipefd 
Derbys an den Kap-Goudtrneur vom 11. N 
in welcher demſelben mitgetheilt wird, die en 
Regierung habe den Bedingungen, unter welchet 
deutſche Protektorat am der Küfle des Namaqus 
Damaralandes hergeſtellt wäre, zugeſtimmt; s 
daher dem internationalen Braucht nicht entſprechn 
Territorium, welches unmittelbar an das bew 
deuiſche Gebiet grenzt, zu annekliren; die ew 
Regierung habe nicht die Absicht, von irgend “ 
Thellen des Namaqua- und Damaralandes Bit 
ergreifen, daggeen ſei fie geneigt, dle 2 , 
englischen Jurisdiktion über das Kalaharilaub in 


wägung zu ziehen. 

Bulareſt, 8. Dezember. Das Miniſteaum 
ſein Demiſſtonsgeſuch zurückgezogen. 

Bukareſt, 8. Dezember. In beiden Kam 
wunde die Erklärung des Minifleriums, daß 28. 
Demiſſtonsgeſuch zurückgezogen habe, mit le 
Beifall aufgenommen. 
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mihr als alle Worte, 
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ra. 8 PR aalen und Gott mochte wiſſen, was bie nächſten Mo⸗ 
e Der letzte Arnfleiner. 0 natt bringen würden. 
Roman von W. Höfer. Leicht anſchlagend glitten ihre Finger über die 
N 5 Taſten. Warum hatte Graf Karl fo plötzlich ſterben 
und alle Hoffsusgen, alle Zukunftsausſlhten feines 
Neffen mit ſich nedmen müſſen in 115 rn 17 
Ihr Vater war nicht der Warum mußt: der Vater jo jeltfame Pläne faſſen 
Mann, der einen einmal gefaßten Plan miberftanys., — weilte Reiſen, eine verhaßte Heirath! Noch im 
los aufgab; das wußte fie und fürchtete im St len, Löten Sommer, roc wenigen karun Monaten batte 
daß er die Sache einfach als abgemacht beteachte. Niemand an ſo ſch verwlegende Veränderungen über 
Draußen im Schloßgarten zauſte der Oktoberwind haupt gedacht. 
die Wipfel der Bäume, Blatt nach Blatt rollte herab,! Die Thür öffnete ſich, bellir Lichtglanz über⸗ 
die Alleen wurden kahl und die purpurne Pracht der flutheie das Zimmer und auf der Schwelle ſland 
Toxushecken begann zu erbleichen. An jenen Abenden Kapitän Engelbrecht, ctaen jungen Mann nach ſich 
trafen ſich Mey und Claudia in der Nähe des Seis, zibend, den er ıffenbar aus der Stadt mitgebracht 


Dleſes Schweigen ängſtigte das junge Mädchen 


„Treten Sit näher, mein liber Amthor,“ ſagte er 
in etwas gezwungenem Ton, „meine Tochter und Sie 
find jı alte Bekannte.“ 

Ein jäher Adſchluß zerriß die Melodie; Claubia 
ſtand bach aufgerihtit vor dem Plano, fie jap 
gen Becks in das farbloſe Geſicht ihres Vaters. 
„Du haſt mit H rin Amther zu ſprichen, Papa, 
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e 
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schüttelte, als 


unterbrochene Spiel zu vollenden. 


„Du entſchuldigſt mich wohl, Papa — ich bin 
ermüdet.“ 

Dann verſchwand fe ohre Gruß. Gerhard mu te 
erkennen, wie ſeine Werbung aufgenommen wurde und 
mußte ſich klüglich bei Zeiten zurückziehen. 

Aber im Grunde hatte er nichts geſagt oder ge⸗ 
than, was wle eine Huldigung ausſah. Weder an. 
dieſem eiſten Abend, noch an einem der folgenden, 
und doch kam er häufig, beinahe täglich, doch machte 
ihm der Kapitän die Sache fo leicht als möglich, in- 
dem er oft die beiden jungen Leute im Wohnlimmer 
allein ließ oder las und ſchrieb, während fie ſich 
unterhielten. 


Clzudta fand zu elner Abwelſung keine Gelegen | 
heit. Gerhard blieb in der ruhigen Haltung eints 
Freundes, er ſprach auch unter vir Augen nie ein 


bedeutendes Wort, er wagte kel u Blick, keine Bede⸗ 


gung. die nicht ganz harmlos geweſen wärea — wur! 


an tem Farbenwechſel jenes hübſchen ehrlichen Oiſch⸗ 


tes ſah das junge Madchen, was in ihm vorglag; 
er erröthete plößlich, jo ot fle ſprach oder fein Blick 
dem ihrigen begegnete. 


ä 
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auch Max hatte gehört, daß demnächſt eine Brilo⸗ 
bung bevorfiche. Bei dem nächſten Stelldichein neckte 
er ſeine Braut. 

„Du willſt mir alſo doch untreu werden, kleine 
Ke qartte ?“ 

Sie ſchüttelte haſtig den Kopf. 

„Sprich nicht jo, Mer — auch nicht einmal im 
Scherz laun ich te ertragen.“ 

Er ſchien erſtaur t. 

„Es wäre mir lieber, Dich vollkommen gleichgültig 
zu ſehen, Claudia.“ fogte er nach ciner Pauſe. 

„Und bin ich das etwa nicht? Was kümmert mich 

ner?“ 


„Aber man erzählt allgemein, daß Dein Vater 
unter allen Umſtäs den entſchloſſen jet, dieſe Helrath zu 


Stande zu bringen. Iſt das wahr, Claudia? Hat 
ger Dir gegenüber eine ſolche Abſicht kundgegeben ? Du 


jagteft mir davoa kein Wort.“ 

Sie ſchauderte. 

„Wozu, Mer — Ich kann den Sohn des Fiſchers 
nicht hetrathen, mein Vater weiß es und damit iſt 
die Sache eclte gt.“ 


„Ab, alſo bie umlaufenden Gerüchte find doch nicht 
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ſpäter ihr Vater ſie aufforderte, das im Haufe des Kapitäns dies oder jenes zu erſpähen 


364 
* meiſt nur auf Miau en, aber mit umverämderter Zärt- hatte. 
auc uchjiet, vieleicht von Seiten des jungen Mädchens 
* mit jener leldenſchaftlichen Hingebung, die bei dem 
er Auftauchen eines Hir derniſſes, namentlich dem Herr⸗ 
allt ſchergelüſt: cines Dritten gegenüber in jungen Herzen 
2 jo leicht erſcheint. Sie hatte dem Geliebten ron der 
s Werbung des Steuermauns wist erzäplt, ihr Stol! f 
verſchloß gebteteriſch die Lippen — wer war Gerard iu 
8 Amthor, daß man von ihm überhaupt ſprechen ſollte 3 


Der Sohn eines gewöhnlichen Fiſchers, ein niedrig 
m gebertner Mann, ein Nichts — und nur jo allela 
konnte er behandelt werden! 
N Eines Abends ſaß Claudia, 
„pour der Kälte auf ihren Wargen, eben aus dem 
Schloßgarten kom mend, beim Pianv und ſpielte. 
Das Zimmer war halb dunkel, im Oſen brannte 
ein luſtigee keiſtern es Fuer, das ſelne Strahlen üter 
den Teppich warf und hie und da, einen einzelnen 
Gegenſtand heller beltuchtend, aufblitzte; draußen 


fuhr der Wind um den Erker des Sszloſſes und 
bes 9 ſang leiſe, kaum werklich im Kamin — ganz leiſe, 
wie Gelſterſtimmtn, die nur zur Nachtzeit flüſtern 
an, und raunen, ſüße traute Erinnerung vergangenen 
1 Glückes oder bange Furcht vor der verhüllten Zukunft; 
ie nachdew. 
Jh bleibe Dein, hatte das junge Mädchen vor 
e wenigen Minuten dem Gtliebten gejagt, ich bleibe 
bah Dein und ſollte ſich die garze Welt gegen uns em 
eh poören! — aber heimlich zitterte ihr Herz. Mex 
A ſprach von der nahen Trennung, son dem Schelden 


auf 


ei } XI. Jahrgang. 


Deutſche Rundſchau. 


Herausgeber: Jullus Rodemberg. Verleger: Gebrüder Patel in Berlin. 


atur wird vertrete 
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vorzüglichste und 


Rum- und Rothwe 


ben Alex. Frank 


überall in den ersten Geschäften der Branche vorräthig, werden zur gef. Abnahme bestens empfohlen 


DBorſen⸗ Bericht. 
rt SBiettiu, 8, Dezember, Wetter trübe T 5 
8 N. * 28” 1900 Bf En 9 
Wetzen etwas, per gr. Jo —154 bez, 
Dezember 152 nom, ber Aprü-Mei 189,5—162 bez, der 
x Mal⸗Juni 164,5 B. u. G., per Juni» Jul 6 
Roggen wenig verändert per 1000 Star. loro in]. 182 bis 
bez., per Dezember 185 B., per Ayril⸗Maf 186,5 Een, 
der Mai⸗Juni 137 bez., ver Jun, Juli 137,5 B. u. G. 
18 per 1000 Stlgr. loko leichte Oderdr. 126128, 
beeſſeke Märker u. Pomm. 190—140 bez, feinfte über 
5 Notiz bez 


Jae fer. oe 159-184 beh. 
21 Rübdy en 100 Klgr. loco o. F. b. W. Rüſſ. 51,5 
8, Der Degener 50 B. der Aprll⸗Nal 52 B. 

. Spiritus fefter, per 10.000 Liter „% Foto ohne Fed 
22. bes, ven Dezember 12.1 bez, B. u. G., der Ebel 
| | Met 44,8 bez., B. u. G., per Mai⸗Juni 45,3 B. u. G. 
u 45,0 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 46,6 

. u. 


Muche, Paſtor. 

| 4% 00 Mark find zn Nafahr zur 1 Stelle zu 
ki W auf längere Zeit zu vergeben. Off. unter A. 
h in d. Exped. d. Bl, Schulzenſtr. 9, erbeten. 
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Jahre binaus — dans fand fe im Kampfe 


Düsseldorfer 


1674166 ö bez. 


aral aum per 50 Algı. lolo 8,85 tr. ba, alte U. 8,75 do 
r ͤ%· . ... — 


ich will aljo nicht ſtören.“ 
Ee legte, als ſie mit kurzem Geuße das Zimmer 
verlaſſen wollte, feine Hand in ihren Arm und hielt 


noch den fischen Pur - ſie zurück. 


als Beſuch, ganz prlvatim, Da mußt alſo für einen 

In biß und namentlich für ein paer gute Flaſchen 

Wein ſorgen. Es if kalt heute Abend.“ 
Claudia fühlte, wie tore Herzſchläge ſtockten. Alle 


„Im Gegenthil, men Kind, Herr Amiher e Manieren und jene Kenntniß dis Lebens, 


Derſelbe gute treuherzige Menſch, welcher er immer erfunden ? ich dachte es wohl, Weshalb giedſt Du 
geweſen, war Gerhard auch jetzt noch. Seine Er- übrigens dem un villkommenen Bewerber vicht einen 
zebung halte er draußen in der wellen Welt, nament-j Biſcht d dar dazu arg'ihan ifl, ihn ein- für allemal 
lich während dis Dienſtes auf der F otte erhalten, aus dim Hauſe zu vateelben ?“ 

Claudia ſchüttelte traurig den Kopf aus ihren 
die den Geundiug der allgemelneren Bildung aus- Augen fielen ſchwere Thränen. 

macht. Claudia konnte ihm nicht zürnen, fo ſehr ſie „Well ich richt dadin gelangen kann, Mir, wal 
anfänglich dazu bereit geweſen war. Anttor mir gegenüber eta ſelges Gelngefutl, ſolche 

Er kam und ging wie ein Angehöriger des Hauſes; Zatückba taung entwickelt, deß ich ihn nicht wie 


vabiſlimmten Befürchtungen der letzien Zelt halten Claudia ſprach mit ihm ohne ſich Dabei geht oder auen Ueberlaſligen behandeln darf. Es wäre unaus⸗ 


plötzlich feſte Geſtalt gewonnen; Gerard Amthor war 
bier, um feine Bewerbung anzubringen — jetzt be⸗ 
gana der Kampf. 


Die Dlenerſchoft trug auf, die Genfer wurden ver⸗ Er hlelt tor Herz für frei; alles Spähen und 
hüllt und das Licht der großen Kugell umpe gerä upft;, 


draußen ſchlugen leichte Schuteſchauer gegen die Schel⸗ 
bin — es war fo recht ein Abtud, um ntben dem 
Oſen und dem ziſchenden Theikeſſel gewüthlich bei 
einander zu ſitzen. 

Der Kapitän ſprach fat allein; nue daen und 
mann ließ Gerhard ein Wort mit einfließen, während 
Claudia abſichtlich ſtumm blieb und ſogar 


XI. Jahrgang. 


allgemein beliebte 


„ | Erdbeer-, Burgunder-, Kaiser-, Ananas-, Vanille-, Thee-, l 
Orangen-, Sherry-, Schlummer-, Arac-, Portwein-, Royal-, „Telesphor“ Patent⸗Apparat für Lungen⸗Gymnaſtik. 


in-Punsch-Essenzen 
in Cön, 14, Georgsplatz, 
57 Düsseldorf, Berger Allee 2A, 


Quiſtung. 


Auf m flehen l Bitte v. 18. November erhielt ich v.]! 


C. R., Falkenberg 3 %, Demmin 1 ., Stettin 6 AM, 
Stepenitz 3 % Dafür m. herzl. Dank, Allen ein ge⸗ 
ſun es, fröhliches Feſt u. Gott vergelt's zurufend. 


Krause, Hannover, Welfenſtraße 16, III. 

tiötternm! 

Be gründlich ©. A. Kutseher, Hauno ver, 

Mans Maler in Ulm a. D., 
direkter Import ital. Produkte, 
liefert, lebende Ankunft garautirt, 


oſpekt gratis. Kein Riſiko, da nur von Ge⸗ 
an halbgewachsene ital, Hühner und 


heilten Honorar beanſprucht wird. 
es 


D Dunkelfüssler d. St. 1,65 M., 
bunte Gelhfüssler : 2 x 
reine bunte Gelbfüssler , „ 225 „ 
reine schwarze Lamotta „ „ 2.25 „ 

Hundertweise billiger. Preisliste postfrei. 


an 


ser 3 Mrunksueht ... 


‘| Stadien beseitigt nach 1Qjühriger Praxis reell und 


gewissenhaft auch ohne Verwissen Th. Konetaky, 
Berlin Brunnenstr. 53. Erfinder der Radikalkuren u 
Spezialist f Trunksuchtleidende, Amtl. beglaubigte 
Danksagungsschreib., welche d. Wirkung meiner un- 


8 übertroft. Mittel geg. d. der Nachahm, beweisen, gratis, ER 


des fonft bemerken wüſſen; rap ſie ihr Gehlimriß ge⸗ 


das ließ er ſich freilich nicht träumen. 9 


den Kopf 


50. 


| Ziehung vom 16. bis 19. diefes Monats. 


„fangen zu fühlen — ſie achtete ihn, das hatte er führbar. 

erreicht. Vielleicht grlarg es ihm ja, jo Schrlit un „Er kommt alje häafig? — täglich ſogar ? die 

Schrüt dem Z ele näher zu kommen. Leute jagen es.“ 

„Ja, er kommt täglich.“ 

Beobachten war umſonſt, fl konnte nach jeiser An- „Uad weshalb erfuhr ich das mie, mein Herz? — 

ſicht keine anderen Beziehungen unterhalten, er hüte; Stu Mon ten dauert, wie mir verſichtrt wird, dieſe 

F offene Bewerbung, und doch verſchwlegſt Du mir jorg- 

rade vor ſelin. 4 Blöcken wie ein Helligthum verbarg, faltig Allte, was darauf Bezug hat!“ 

„Well iſt es leugaen will mie ſeldſt und Ande⸗ 
Wie gewöhr lich begann die Nachbarſchaft zu flüſt in; rey. Ueberdits wiſſen auch wie gewöhnlich die Leute 

Bekannte aus der Stadt kamen häufiger als ſorſt mehr als ich ſilbſt. Awthor bat mir be zu tiejer 

wobl, um heimlich von den intersffantn Eretaniffen Stunde keine Geſtönduiſſe gemacht — ich kaun nicht 


n 


upt Gewinne m 
v. Reichsmark 


000, 


ne am Schluß Bichung 
der I. Lotterie r Kreishauptetadt 


20,000, 10,000, 3000 


Original⸗Voll⸗Looſe a 6 Mark 30 


u pfiehlt und verſendet, jo lange der Vorrath reicht, die Haupt⸗Kollektion von 5 


Hermanm Franz, Hannover, 


an welche Beſtellungen baldmöglichſt zu richten find. (Gewinn⸗Liſte franko und gratis.) 


weltberühmtes Fabrikat, 


Herrmann Thomas, horn, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät d. Kaiſers u. Könige. 
Poſtkiſte (10 Pfd.) 6 Mark. 

Emballage gratis. Wiederverkäufern angem. Rabatt. 
Preisliſten franko. 
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Tragbar, ohne Chemikalien, durch rein mechaniſches Erweitern des Athmungsgebietes der Lunge, Hebung der 
Herzthätigkeit, Förderung des Stoffwechſels, Verbeſſerung der Verdauungskraft wirkſam. 
Aerztlich empfohlen bei Er gbrüfligkeit, chroriſchen Huſten und Kingenkatarrhen, Tuberkuloſe Bleich⸗ 
l a ucht und Blutarmuth. 
Gegen Einſendung von 6 4 einſchließlich Prospekt, Brochüre und Gebrauchsanweiſung bei 
E. Blinarz in Weinheim Baden). 


A. Toepfer. 
eferant Ihrer K. K. H. H. des Kronprinzen u. d. Kronprinzessin. 


Mönchenstrasse Nr. 19. 
Spezialität: Haus- u. Kächenein richtungen. 


== Lampen-Markt = 


Lampen, Kronen, Ampeln für Petroleum- und Gasbeleuchtung. 


Weihnachts-Ausstellung 


einer Fülle von Artikeln für den praktischen Gebrauch. 

Um jedem Käufer den möglichst grössten Vertheil zu gewähr- 
leisten, sind die Verkaufspreise an jedem einzelnen Gegenstande deutlich 
mit Zahlen vermerk‘. 

Aufträge von ausserhalb werden prompt und gewissenhaft aus- 
geführt. 
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RE im zu 528 er iſt zin guitr ehrlicher Musch, Claudia lebte beide Hände vor das Giſicht, fie 

dem ich vertraut, der mich nie auch nur in Gidanken terte. 

beleidigen wird.“ ö „Es fihlt nech, daß Du wich bileldigſt, Mar! 
Max hatte ſchweigend gehört; fein Giſicht rat teh Du es biſt, der wir weh thut!“ 

ſehr blaß geworden. Er leßte den Arm um Casvias „Ich will Dich nur warnen,” ſagte er ernſt, 

Schultern und zog fie zu ſich. nur vor folgenſchweren Jirthümern beſchützen, meln 
„Sieh mich an, mein Lis blirg!“ lebts Herz. Prüfe Dich, bevor Du entſcheldeſtl“ 
Ihre und feine Bllcke begegneten einander, er küßte Ste neckgete ihr beißes Geſicht. 

die thräuerglänzenden Auges. „Gute Nacht, Mex — ich din kronk. 
„Biſt Du uneinig mit Dir ſelbſt, Claudia, giebt haſt wich über alle Maßen gekränkt!“ 

es in Deis em Herzen einen Zwleſpatt? — Ver-] Uab daun verließ fie ihn. Als er lelſe ihren 

ſchweſge mir nichts, ich bitte Dich um Deines eigenen r tief, antwortete ihm nur eine abwehrende 

Glöckes willen!“ Handbewegung. i 
Ste fuhr auf, brennende Gluth beveckte ihr ſchönts! Er ſtand noch lange Zeit an derſelben Stelle. 

Geſickt. gupie fie nicht zurückkommen, lächelnd und rosig, 
„Im Zwieſpaltt jenes Anderen wegen? — Mex, voll Liebe wie twmer? | 

i Aber nur der Wind webte durch die dürren Aiſte. 

Ee zwang fir, feine leiſen Liezkofurgen zu dul ren. Von fers böte er das Geräuſch einer Thür — 
„Die folte 4s wahrhaftig nicht ſein, mein armes Cleudia war in das Haus gegangen. 

Herzl aber — ein Mann in meiner Lage kaun nicht! Eine eiferſüchtige Regung ſchoß heiß durch fein 

vorſichtig genug erwägen. Seit Onkel Karl fo plötz⸗ Herz; er ſchlich in des Kapitäns Garten und von 

lich ſtarb, din ich arm, es muflen noch Jahre 14 85 auf die vordere Veranda, er juchte gewaliſam 

gehen, ehe ich Dich anſländig ernädren kann.“ mit Seinen Blicken die Vorhänge des Zimmers zu 
„Nan,“ rief fie Schlund, „nur, und der An- burchdringen. 

dert? dir Sohn des Peoletariers?“ Löffel und Teſſen klirrten drinnen aneinander; ge- 
„Für ihn iſt Dein Vater mit ſeinem ganzen Reich- dämpfter Lampenſchein färdte die Vorhänge mit tie- 


thum!“ 
FFF PPP 


Oeffentliche Kündigung 
Pommerſchen ſchen Landſchaft. 


Stettin, den 8. Dezember 1884. 
Auf den Anirag der betreffenden a werden den Inhabern folgende Pfandbriefe 


zum 1. Juli 1885 
gekündigt und zwar: 


A. gegen Umtauſch von pommerſchen Kurant⸗ Pfandbriefen, gleichen Betrages und Zinsfußes 
fänmmtliche alte 3½ reſp. 3½ ige Pfandbriefe 


m Gute Harmelsdorf a hoe Kreis Sackig, 
B. gegen Baarzallung des Nominal⸗ Betrages folgende ange Pfandbrleſe 


1. des Departements Anklam: 
a 8000 A 

347 348 507 508 509 510 512 513 514 515 516 517 518 613 622 623 624 625 626 985 986 
988 990 1047 52 53 166 167 168 169 170 171 172 173 174 175 180 817 818 819 820 821 822 824 825 
826 827 2012 16 17 20 21 23 24 59 61 94 146 211 302 303 353 354 355 372 375 376 377 378 379 
381 382 883 385 386 387 388 389 390 391 392 400 402 403 405 407 409 410 411 412 414 415 553 583 
584 585 586 735 814 815 816 817 818 819 820 821 837 841 842 843 844 851 852 853 854 877 878 880 
881 890 895 897 898 899 900 901 902 903 904 905 906 907 908 909 912 913 914 915 916 918 986 987 
991 994 995 996 997 998 999 3001 2 3 4 11 12 13 156 157 158 159 234 4401 403 5097 228 229 
256 286 291 292 298 299 300 301 303 304 310 312 327 479 480 481 482 499 621 6219 262 719 720 
721 722 723 944 978 979 980 981 982 7916 964 8907 10948 949 950 951 958 11196 197 198 206 
338 339 349 351 352 353 354 355 356 357 358 359 360 367 368 369 370 371 373 377 444 445 446 447 
455 456 457 458 459 460 462 463 464 465 473 488 489 627 895 12019 60 237 238 334 335 338 380 


das iſt eine furchtbare Beleidigung.“ 


13492 504 14038 363 364 15363 364 365 366 367 368 369 375 376 377 378 379 380 383 422 721 839374 376 377 380 465 466 468 469 470 471 474 476 518 525 526 527 543 580 583 659 668 713 2 
16000 1 10 15 16 528 529 530 668 772 773 774 872 901 17204 240 241 269 270 271 272 307 315 324718 720 726 727 808 810 4161 162 511 516 517 5018 61 73 519 520 572 573 636 676 6107 549 

328 18001 2 4 88 105 106 551 552 615 616 643 644 645 646 647 648 649 650 651 652 653 654 655600 601 863 864 866 951 953 7045 601 8088 188 300 346 347 348 372 391 548 550 10812 813 | 
656 657 658 659 660 661 662 663 687 688 689 700 709 710 716 961 962 963 964 965 966 967 968 96911795 798 799 800 5 5 802 803 13639 19564 566 567 20662 663 21850 851 852 853 854 Sn 


970 972 973 977 978 982 983 992 993 994 995 997 19017 20001 2 12 17 18 43 44 45 46 59 64 85 
86 87 104 128 269 270 280 281 282 307 372 828 840 21122 123 124 126 127 128 294 752 753 754 755 


6 977 978 979 980 981 982 983 984 985 986 987 988 989 990 991 26105 1 
355 356 357 359 360 361 362 363 364 365 366 Äh 368 369 370 371 372 343 974 375 376 377 
378 379 380 390 624 626 642 798 828 830 846 27001 2 4 5 3 7 52 53 58 59 61 63 74 75 76 78 79 

85 86 87 109 111 139 140 141 142 143 144 145 146 147 148 149 150 151 152 153 165 168 
170 171 172 173 174 176 177 178 179 180 181 186 187 188 192 203 269 270 271 272 273 274 275 276 
277 278 300 301 302 303 304 380 381 382 383 384 385 386 387 388 389 390 391 392 393 414 415 416 
445 446 447 448 449 450 451 452 453 454 455 456 457 500 558 559 560 567 569 616 617 618 619 620 
621 643 649 914 915 916 917 918 919 920 921 922 943 28004 5 6 7 9 10 12 13 14 15 16 34 39 42 
29161 162 172 173 202 203 204 205 206 207 208 209 555 


638 687 688 689 690 691 692 30634 31120 121 125 157 178 192 211 212 226 243 244 249 260 261 
262 500 501 615 616 617 618,619 32776 777 778 779 780 781 782 783 787 788 789 790 791 792 793 
794 795 796 797. 

à 15% 0 M 


41 42 43 54 55 56 57 58 59 194 195 1475 477 478 480 481 482 483 484 485 498 500 501 502 503 
504 506 507 509 510 572 593 2571 588 589 590 591 592 593 611 613 617 633 4672 673 674 675 676 
677 715 716 717 719 720 721 722 723 724 725 726 727 728 948 957 958 959 960 961 7995 24751 
752 761 763 783 784 785 787 788 789 790 791 792 826 827 828 831 25097 332 334 534 535 545 546 
813 814 822 823 999 26000 1 2 415 647 657 658 659 660 661 669 848 858 867 868 27021 28589 
596 605 606 607 608 609 623 624 32364 365 366 369 637 759 812. 
a 1800 4 
1245. R 
à 890 ½¼ 
748 6300 6373 
a 00 A 
60 61 62 63 66 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 91 92 99 106 252 259 260 265 266 
267 268 269 270 271 272 291 292 293 294 295 311 312 313 314 315 316 317 318 319 324 386 387 388 
389 392 393 394 395 398 399 478 479 501 502 503 504 505 794 1284 289 291 794 798 938 939 940 
941 942 943 4788 789 790 22374 375 447 452 453 454 455 456 457 458 459 25003 571 572 573 574 
575 576 577 578 579 580 581 582 583 637 839 840 900 905 906 907 908 909 910 911 912 913 914 915 
916 917 918 26005 62 442 30294 295 662 994 31745 746 32086 87 88 89 90 110 134 135 136 137 
138 139 140 141 174 175 . 179 180 181 182 817. 
* 


2. des 968 res 
3000 4 


186 187 189 196 197 198 199 200 201 967 969 970 971 951 982 983 1201 218 229 233 234 235 237 
238 563 628 897 3055 573 663 823 938 4065 167 200 375 380 381 383 384 385 386 415 530 621 622 
623 624 7367 368 31794 795 34573 35178 37291 765 766 767 768 769 781 931 38181 182 183 
203 204 205 206 207 482 483 484 485 486 710 Fr 81 791 792 793 794 795 799 953 39340 341 409 
1 N 
a 1500 „1 
422 423 424 425 426 761 770 771 772 773 783 787 788 789 790 791 1273 564 565 566 567 2567 630 
832 3588 589 841 4000 3 229 344 667 668 765 5507 529 533 534 614 615 616 60002345 117 
118 772 962 963 981 892 7179 180 370 381 441 442 443 444 906 20980 29793 794 30090 691 
31328 340 416 418 816 834 835 836 837 40483 706 718 750 751 956 957 997 998 41020 113 200. 


= 800 %¼. 
11 12 13 14 15 21 220 221 222 225 226 233 452 453 455 456 457 458 462 463 670 671 672 673 674 
1304 320 847 848 849 2842 843 844 3600 601 602 603 604 605 606 776 5056 456 6160 789 790 
7005 6 80 82 84 85 95 210 383 457 465 508 562 567 615 644 646 648 836 844 914 961 962 10276 
295 11675 18191 540 541 542 25626 633 Fe 4% 31426 838 846 848 874 32038 54 57 59 76 


a 200 % 
22 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 170 262 263 500 538 539 682 683 684 875 1041 42 
164 477 489 491 499 500 501 514 515 724 874 877 878 879 880 921 922 923 924 950 2000 5075 76 
738 821 825 826 861 862 898 6006 7 8 9 10 11 469 470 471 758 798 7491 15932 17185 273 275 Er 
20544 545 546 548 21029 72 73 298 300 582 585 586 606 22007 8 29528 805 30293 31896 897 
899 900 32414 46215 219 571 665 794 795 796 797 798 799 800 801 804 827 922 923 942 963 964 
965 966 970 972 979 47026 97 40 391 392 393 394 399 403 412 414 424 425 426 430 432 433 

434 435 436 437 „ 439 459 460 461 467 487 488 599 600 49727. 
à 78 


90° 


8. des Departements Treptom a. M.: 
a 3000 4 


271 293 294 1075 234 246 346 486 566 617" 727 729 867 970 2084 200 3047 48 51 52 53 358 462 
521 523 524 527 528 647 654 849 850 851 4107 108 119 120 127 128 171 173 187 198 231 232 278 
306 453 715 717 726 5145 917 6971 972 998 7134 139 140 206 210 217 364 556 685 686 688 689 l 
911 912 913 914 926 998 8106 107 110 115 230 231 262 293 312 313 11104 442 716 722 723 726 
732 734 871 973 13273 276 470 18330 19499 23801 802 828 829 24239 243 26630 635 644 29124 
30096 99 102 103 104 105 116 32571 573 574 752 883 919 963 990 33016 290 294 295 296 324 334 


O, Du das Thier, 


fim goldigen Roth, zuweilen erklang die Stimme ves 
PF 


948 949 950 928 
9 307 351 922051 


Die Erkeuntuiß ſchmerite ſurchlbar, aber er we 
Clautia uicht zugegen war? N feine ält ren Richte auch nur mit eine 

Endlich fand er einen Spalt. Die ſchweren Blü- Worte geltend machen, er wollte dem Glücke des ge 
therzweige einer Winteraſter h.etten den Stoff itwas liebten Weſens um keien Pils in Wege ſtehen. 
aufgebauſcht und der Blick über tigen Theil des Der nächſte Abend fand die Stätte der gewoh alt 
Zimmers wurde frei. Man ſoupizte und das junge Zuſammenkunſt leer. Claudia erwa tete einen Brief 
Mäbpchen fütterte eben den grauen Papiget auf tyrer eine Entſchuldigung; fie ging mie im Fieber vo 
Schulter mit kleinen Fleiſchſtücku „Mehr!“ ſchnarrte einem Orte zum andern, aber der Sto z ſſegte 
ja oft es elan Biſſen erhielt, der jün - ſie kam nicht in den Schloß gar ten. 
gere Mann lachte und als eine Naſcherei aus Claudias Das Schwanerpaer zog ſeire Kuiſe durch d 
Händen fil, da hob er fie auf und bot ihr in un- eiskalte Flutbh. Zum erſten Male blieb de an di 
befangenſter Welſe das Verlorene dar. ſem troſtloſen Abend ohne die gewohs ten Leckerbiſſt 

C audla nickte. Sie ſchun ſehr blaß, aber ruhig,, — es war Winter ee. oͤder blüthenleernſl] 
ihr Dank war ſctundlich. Winter —— ! — -— -— — = _ 

Mox wandte ſich ab. Ein Familienbild, das da — — — —— — 
diinnen, — er fühlte den bittern Schmerz, von] Ju Schloſſe hatte ſich alles dab eine 
welchem feine Seele berührt wurde. bare E nrichtung war aus P mis gelommen,; gallo 

Ob Claudia ben anderen Bewerber bevorzugte? nirte Diener füllten die Vorzimmer und eine bum 
Ob es fie erſchreckt hatte, noch auf Jahre hinaus vornehme Jagdgeſellſchaft belebte alle Räume. 
warten und dans virllkicht des unbemiitelten, um] Graf Thaſſtlo verfügte über große Baarſum mt 
das Dafem ragenden Mannes Welb werden in obgleich fein Freund, der Lieutenant, den Kopf ſch 
ſollen? te te, jo oft Thaſſilo neue Wochſel unterſchrub. 

Wie vil konnten da richt die Eiaflüſterungen des 
Vaters geschadet haben! Ein Janker ohne Vermögen, 


Kapitäns, dann dle eines 9 Mann. O) 


ein Krüppel noch dazu — war das eine Pariſe für (Fortſotzung folgt.) 
die ſchönſte und vüllticht ſogar die rich ſte Erbin der 


Stadt? U 


ERS 


392 395 396 397 408 412 667 920 929 34015 22 23 53 112 137 138 167 182 212 213 312 313 323 DE 
567 568 685 948 970 972 978 981 983 986 994 996 35054 56 58 103 142 143 191 226 464 465 4 
480 523 543 550 576 635 638 741 743 755 757 827 828 836 839 859 862 873 36311 363 419 444 6l 
632 642 673 674 712 809 851 854 884 885 37117 762 768 774 775 836 983 984 38105 148 152 10 
188 227 232 268 287 290 337 338 339 340 341 343 344 348 362 412 423 640 671 710 719 741 744 
967 39001 2 13 50 52 59 88 96 138 142 143 144 145 148 187 188 189 199 249 266 343 488 489 0 
512 513 525 603 623 676 828 843 861 40026 60 376 378 379 380 399 426 500 501 505 515 534 5 
567 749 794 838 839 856 935 936 50706 709 725 726 727 729 827 51004 27 35 36 150 164 356 5 

579 776 52200 317 552 969 971 53562 596 709 759. 

a 2400 A 


UNE EUR 2 An ITS KR REN TERN TEE 


62 63 113 114 119 169 173 222 223 224 225 226 228 230 231 272 690 691 693 1378 422 424 429 40 
1531 656 657 761 2576 577 2694 711 763 3057 72 183 184 613 938 4149 150 151 152 19 20 
284 630 804 5302 303 500 656 659 660 683 700 777 824 890 925 926 927 988 6037 44 157 159 1 

212 230 646 672 781 7006 931.933 8128 331 11761 926 927 990 20646. 


a 0 2 
126 129 171 279 917 918 1107 115 220 270 277 278 383 384 441 499 537 539 581 582 684 738 7 
889 890 2306 499 3195 231 334 549 951 952 953 4055 76 289 404 418 440 483 635 951 975 9 
978 004 6 55 87 120 6055 172 579 580.581 7235 236 395 596 597 598 8269 12884 19552. 

à 1500 % 
25514 30145 174 178 32541 585 33339 988 989 34145 492 580 35228 629 36105 445 483 372 
41149 232 330 359 500 795 42162 228 271 302 re 718 845 902 43042 143 50873 51611 © 

618 986 
a 1200 % 
8 9 74 75 136 172 284 303 308 440 449 456 502 503 506 507 541 567 569 647 648 649 650 651 4 
796 799 801 803 931 932 933 1023 133 138 145 291 323 607 3270 369 554 958 985 4078 79 
221 294 298 420 441 499 820 905 962 6359 377 378 379 518 519 7026 108 176 659 722 8154 
246 278 279 475 542 545 195° er 653 654 660 26727. 2 
a0 


10 152 457 578 654 655 658 711 987 938 1594 595 596 700 2431 459 400 468 637 5196 199 60 
738. % 778 8170, * 
7 


22885 886 23252 253 24359 29774 897 30446 32269 789. 
a 300 A 
291 322 383 480 487 533 550 585 860 4944 


32 37159 
1 52 88 16 17 18 19 38 39 72 „FFC 397 
286 401 500 501 164 100.109 f , 50003 8 92 1 * 


217 
6137 100 111 1 19287. N 
à 150 A 
96 190 191 192 193 262 265 4533 584. 0297 18606 50561 573 51340 407 . 


992 1354 2037 297 700 5127 380 756 807¹ 17338. 
4. des Ka un Stolp: 


451 1422 536 (11 612 933 2124 127 949 9321 344 370 701 881 882 885 4076 77 468 7 
849 949 951 977 993 994 5001 22 24 25 63 114 162 163 248 667 687 719 76 790 192 798 
799 800 853 854 873 875 877 885 10445 16954 955 17032 203 22034 24228 231 
238 25040 717 724 755 26429 432 433 434 436 27634 671 699 829 9975 12255 123 1 
284 390 640 645 748 995 29019 20 198 305 527 541 542 543 631 760,781 782 
112 142 171 201 333 340 347 864 390 391 454 491 408 511 516 619 618 617 660 671 67 
986 31007 10 32 53 55 75 84 88 333 352 361 381 408 486 459 672 677 679 756 769 821 
886 897 900 930 942 954 998 32001 2 3 12 18 19 47 54 56 379 468 470 471 486 568 
822 833 875 876 878 881 885 902 950 33080 199 224 226 227 311 42365 536 546 805 
391 396 411 413 419 44661 662 687 739 740 741 999 45181 359 379 380 
a 5400 4 
2 845, 846 4302 
1800 A 


. * 
3269 940 968 8633. 
a 1500 A 


18661 662 664 667 20597 604 22042 26556 28287 411 527 670 841 29089 90 285 665 
670 815 819 922 33456 477 631 831 841 886 34395 402 411 412 413 456 463 42710 719 9 
429 956 2 zu 791 911 


oo 
5 24 26 45 47 68 69 312 486 489 490 491 630 791 792 811 813 814 850 854 910 1107 392 482 2 
110 746 3014 68 239 300 729 4492 493 675 676 799 5086 262 502 504 543 544 546 548 549 

725 519 7579 585 3 Wal 815 916 16979. 


860 2435 3796 5269, 
n 600 %¼ 


10 12 51 53 54 72 74 81 84 86 180 184 185 290 550 552 553 556 559 561 565 752 795 790 824 

862 1013 24 27 31 113 115 223 227 265 292 310 311 312 402 594 741 926 2087 181 1 

291 350 400 402 3548 618 619 4019 33 346 420 421 422 898 900 901 961 5004 47 Jan 

939 941 7609 626 629 632 681 > 692 701 704 705 709 9409 531 10115 496 16588 706 70411 , 
262 266 18200 202 19358 2 841 20616 617 618 24772 25141. lährun 


300 A e 
100 102 104 106 107 119 349 371 372 379 397 399 402 407 408 662 673 899 900 1319 288 65 
28779 780 781 782 36329 330 37209 210 a 879 40674 675 684 789 41231 248 266 


a 150 
242 4067 645 22970 27944 45316. 


Saämmtliche Pfandbriefe pm ard am genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit mit 
gehörigen Stuten Serie er 9 und 20 ment Talon, und zwar ae: e be | 
ad A, welche in @emäßhrit der Verkihnmung des § 285 ad 1 des r 
Wee e Laub gate, de lements vom 26. Oktober 1857 im Hypothelenbuche zu —— 
8 — Königl. Landſchafts⸗Departements-Witektien zu Stargar 


die aer e ad n 
Depoſitorio der unterzeichneten General⸗Landſchaſts⸗ Direktion 


fr 
von den Inhabern gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen einzuliefern. 

Sollten die ad A zum Umtauſch gekündigten Pfandbriefe nicht ſpäteſtens bis zum 
zum Depofitorio der genannten Landſchafts⸗Departemenis⸗Dirclldonen eingereicht ſein, ſo 1 5 bie bei 
Erſatz⸗ Pfandbriefe nebſt Kupons und Talons auf Gefahr und Koſten der fäumigen Inhaber im landſch 
Depoſitorio zurückbehalten und aſſervirt werden. a 


Wenn aber die ad B behufs Baarzahlung des Nominal- Betrages gekündigten b 
eben demſelben Termine nicht eingereicht ſein ſollten, ſo wird dann die ae eee 2 0 85 
der Säum igen im landſchaftlichen Depoſitorio aſſervünt werden, auch hört jede Verzinſ * icht 
hobenen Valuten der ad MB erwähnten Pfandbriefe, letztere — en fein oder nicht, 
der Fälligkeit auf. 


Wird mit einem 


5327. 


dere Pfandbriefe der dazu gehörige Talon nicht eingeliefert, ſo wd be 
erg des ng fandbriefes reſp. die Se De gen nicht ſuspendirt, da die n 
den in at, daß eine neue Kupons⸗Serie für den Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, der 1 
lich feine Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für — etwaigen Mißbrauch des Talons pi 


Königl Preuß. Pommerfche General-Landſchaſts-Pirektion 
a 


